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Itnb nmfjrenb ber ©efunben 3cber fnm
Wü Mitteln ober äöünfdjcn, fiufjerft bitTgen,
Sßarb ftnftrer ftet§ ber Fronten 9lngcftdjt,
äftifjtrouifd) ftiefjen fte boit ftdj bte §elfer.
Sa Hang t% Icife erft, bann laut uub lauter,
©cmalt'ger tute im ©turje bic gamine:

3ft nid)t baä SSIut ba§ unfre, tranït nidjt mifreS,
2Bcnit ftd) jur ^äulnifj itjrc§ barf bermanbeln?"
Sa§ fdjmer ßrrnng'ne, ntüfjfam nur Söemafjvte

3m grimmen ïagcêïambf, mer barfê berbenifen,

2ßenn Seber jaubert, fte bafjinäugeben,

Sie eig'ne Sftaft be§ SeibeS uub beê Sebenê?

Sod) alä e§ fjiefj: Siefj ßinjige fdjafft Rettung!"
Sa fbrangen fdjmeltenb auf ber 9lbem Sßänbe;
Sen Seibenbcu iu inniger Verfettung
©ab man ba§ 23Iut uub bviidte ftdj bie §änbe
©tanb aufredet fteincr füljlte ftd) gefdjmädjter

3m froren Sîrciê bon jubelnben ©efunben.
Sod) breifen merben ïituftige ©efdjlcdjter
Seit 2ag, mo (Sdjmeiäerfraft ftdj neu gefunben!

Jie (ji^orifdie ^un(I- unb Raritäten fommfung
bes gnnuer gtüfefer.

Runter güfeler flammt auê einem altsürdjerifdjen ©efdjleajt. 2ltê in
ben Sreifeiger 3at)ren bie ©djangen bet ©tabt fielen unb bie offene Sanbfdjaft

fo unoerfdjämt in fein alteê Qùxiâ)" f)ineinglo§te, litt eê ibn nidj
meljr in bet SBaterftabt; et sog bjinauê auf fein @ut, baê roenige ©tunben

oon ber ©tabt auf einem fonnigen £>ügel liegt. Sort tjat fid) ber nunmehr

80jäbrige SDtann tjâuëlidj eingerichtet unb eine SRaritätenfammtung" an=

gelegt, roelcbe an Originalität ibre§ ©teidjen fudjt. Set ©efälligteit eineê

greunbeê, eine ber roenigen Sjerfonen, roelcbe je in baê Buen retiro beê

Qunterê einbrangen, oerbanten roir einige SRotisen über bie in ber ©amm*

lung enthaltenen ©egenftänbe:
1. Sine Ubr, beren ©tunben nur 59 SDlinuten baben.

Siefe lliii ift su SRidjtê su gebraudjen, aber ber SBefitjer ift fiots barauf, roeil

eê baê einsige SBert biefer SUrt auf ber SEßelt ift.
2. (Ein S8 erseichnife ber polit ifdjen Sßarteien, roelcbe in ben

25 Äantonen unb ^albfantonen ber eibgenoffcnfdjaft eriftiren. Sicfeë SSer=

äeidjnife nimmt jroei biete goliobänbe ein.

3. ßin feuebenfreieê Sager'fdjeê SHormatrootl^emb. SBenn

man in eine Spodenroofmung ungefäbrbet eintreten roitl, fo sieht man biefeê

feemb an, beftreidjt ©eficht unb §änbe mit Otioenöl unb bleibt braufeen.
4, eine uergteidjenbe ©tubie über fämmtlidje 25

fdj roei s er ifdjen ©traf gefege. 3m 35îanuffript oon einem fünften,
roeldjem ber 3unter 17 Sabre lang $oft unb Sogiê gab. Saê SBert roar
auf 125 SBänbe berechnet, ber ïtutor ift aber beim 49. SBanb oerrüdt
geroorben.

5. Sie ooti ftänbige ÏSartitur ber oielen $a|enmufifen, roelche

§errn Sßrofeffor F. am ïîohjteàjnitum feit einigen 3abrjehnten gebracht
roürben. Ser SBefi^er ift fchon oft oon Anhängern ber SBagner'fdjen SDtuftf

um §erauêgabe biefer toftbaren ßompofittoncn beftürmt roorben, aber biêher
ftetê erfolglos.

6. ßin ootlftanbigeê SS e r j e i rj& n ife fämmtltdjer regieren:
ber Q berf adträger im ©aljamt 3ürich oon Anno 1318 biê sur SBer*

faffungêreoifton oon 1867. SDtit SBappentafel.
7. Gine Sidjtpufcfdjeere für ©aëftammen. Selber ift bie

©ebraurhêanroeifung su biefem toftbaren ^nftrument oerloren gegangen.
8. einen elettrifdjen Apparat sur fdjmerslof en Söbtung

oon SJtaitäfern. prämirt burch ben £f)ierfdjugDerein oon goppliton=
Sümmerlingen.

9. Sine 2lufsä5Jung f äm m t lieber tluger ©treidje ber
Sßolisei oon 21 1 tj e n. 2Iuf ber Stüdfeite einer Sßifitenfarte gefdjrieben.

10. Ser ©tamm einer 500jäbrigen ©iebe, ber baburd)
oerborrt ift, bafe ein £ramroai;:©atâroagen in einer Entfernung oon
1000 SJÎetern am SBaume norbeifubr.

11. ßin SSerseidjnifî ber £ inberniffe roeldje man bem

©t. $eterburdjbrud), bem 9tämiftraf,enprojett u. f. f. in ben SBeg legt:
15 SBänbe. Gin aSerjeicfjrttji ber Summeen, roeldje frütjer ben ßifenbabnen,
ber ©asbeleudjtung, ber Hanalifation unb SBafferoerforgung, ber S3a6nbof=

ftra|e, ben Quaibauten unb bem Sramroat) entgegengefdjleubert roürben:
1500 SBänbe.

12. "Sin SLableau in Oet: Saê mit b en Sluêgemeinben
»ereinigte Zürich". Sie SBeroielfältigung ift biê jeçt noch oerboten.

Saê Ceben ift eine SBtume, bie beim Strmen fo gut roädj?t, roie beim

SHeichen, nur mit bem Unterfdjieb, bafi fte ber (Srftc mit ïftranen begrüfjt,
ber Slnbere mit Sßeuoe Etiquot.

^fontsfaus au Jiobisfaus.
Qch ^abbe einen alten Gradus ad Parnassum in ujer Seilt,

Saraujj iaj jebem ßantoljn ben 9ceijatjrêrountfcb erfteQe:

Zijem 3ura bidjte idj jum Anniversariumss-©rufî
SEcjen fdjenften ©cbnabbfjtithjrarabicus.
Sen 3irdjern fit ihre älusfteblunj: Soofe

ßine pancgiljrifdje Sotterie^üpot^eofe.

Sen gugern aine bitto mit pinbarifrhem §orhgefibt

31uff ihren bieejärigen 3tettarfajränjer fon SÏBaldjroijt.

3îeif chattet ad majorem gloriam feiner ^eutêarmee

Songifchotfc ^ellienbat^en, eine ebpoppe^.
SEben frommen S8aêtertl)eomut£rotraten

3m jonelifajen SEialeît SDîifjsionêfantaten.

Sben ©djaaf^aufjern auff it>r SBappen, baê rare,
ein bôHenopoUitanifcheê Carmen sculare.
SBei sphreiburg sieg idj ben Êcbut) auê, ba ifdjt heiliger SBoben,

Sa bicht' idj nur £)imtnnen unb 2Jîermitli=Dben.

gir thi eifern unb innern Dtotten in A-B-3elt
©djganbier idj ein ©abfel unb ein SRitturnell.

Saê Sanbt, fo SDlitdjsuafien buht liäplidj umraljmen,

gere^r' idj mit fdjeenen 2[djemmê;2)îai)er=9Dlîatahmen,

SJÎoftinbiens Sktbabr, ©allörienj ©chiepting',

§ir Sifdjtidjon finji beroifdje Siäpling'.
SBenn t^i Slargauer' ©täbtdjen bie ©djulb jagten fein,

©otls aine Segente, ein Stätget mit fein.

Sie SBüre ttjer gitigen ©öttin Pandora,
Sugano jum Stbfijitt cinq à la moral
Susetiens gobtofen SHUttabbolüten

Saê DJÎetrum fon ßtopfftogg auf jeglidjen SRüden.

Zijen SBünbtnern ferfdjbrerh idj jum djluffe bann nodj

ein ^ibfdj elegielein aufs oerloljrene Sodj.

Sie Äabbolifdjen miffen am meiften prillieren,
SBerb' fie fer^llhjffen, fer^twbieten,

roomit ich ferpleipe tuus tibi semper fidelis sanetissimo pegasino
insidens Stanispediculus.

OO 23entcf§ Seib. cO
S)ie Surgerïnebel, finebet6urger raffen

©ie fctjnobe roeg, au§ ifl'S mit bem ©djlaraffen.
Sie SSurgergüter tuofleu fie begraben '

Unb lieber gittere Surger bafür fjaben.

c^c= ¦gKus ber ^(udjfenliabf.

ehhi: §äft g'lefe in bä ©tabtrat^êoer^anblige, rooê üfi ©tabtsöpf
roieber g'rebt tjänb roegen ber Steparaturroertftätt ou ber ©ottljatbtbaljn

Xntieti: 3lei, ich lieg e bie ©adje neue nümme, aber bafe eê g'nüge

3öpf git in üferer Sßerroaltig, roeife i fdjo lang. SBaê het benn au üfere

Sirinsepê SRr. 2 sur ©adj gfait?
Senhi: Ser |>auptintjalt ber famofen SHeb beê 35rinsepê SRr. 2 ift

gfi : Söter brudjet nüb j'pflenne, roenn b'SBertftätt fdjon nüb hieber djunnt,

fie roütb ja nu su nere SBermetjning oom Sßrutitatiat fütjre

£aüeri: Saê ift ja nüb nûê bi ûë je met) 'ê $ßubtifum b'3n=

buftrie bjeljer roünjdjt, befto met) roirb ou groüffe §erre hebfet ober beffer

gfait bremfet. Sau, mer roenb iê tröfte mer djönneb benn au üfi
gute $âêfûdjli aüei effe.

Und während der Gesunden Jeder kam

Mit Mitteln oder Wünschen, äußerst liill'geii.
Ward finstrer stets der Kranken Angesicht,

Mißtrauisch stießen sie von sich die Helfer.
Da klang es leise erst, dann laut und lauter,
Gewalt'ger wie im Sturze die Lawine:

Ist nicht das Blut das unsre, krankt nicht unsres.
Wenn sich zur Fäulniß ihres darf verwandeln?"
Das schwer Errnng'ne, mühsam nnr Bewahrte
Im grimmen Tagcskampf, wer darf's verdenken.

Wenn Jeder zaudert, sie dahinzugeben.

Die eig'ne Kraft des Leibes und des Lebens?

Doch als es hieß: Dieß Einzige schafft Rettung!"
Da sprangen schwellend auf der Adern Wände;
Den Leidenden in inniger Verkettung
Gab man das Blut uud drückte sich die Hände
Stand aufrecht Keiner fühlte sich geschwächter

Im frohen Kreis von jubelnden Gesunden.

Doch preisen werden künftige Geschlechter

Den Tag, wo Schweizerkraft sich neu gefunden!

Aie historische Kunst- und Uaritätensammlung
des Junker Aüseler,

Junker Füseler stammt aus einem altzürcherischen Geschlecht. Als in
den Dreißiger Jahren die Schanzen der Stadt fielen und die offene Landschaft

so unverschämt in sein altes Zürich" hineinglotzte, litt cs ihn nich

mehr in der Vaterstadt: er zog hinaus aus sein Gut, das wenige Stunden

von der Stadt auf einem sonnigen Hügel liegt. Dort hat sich der nunmehr
8V jährige Mann häuslich eingerichtet und eine Raritätensammlung"
angelegt, welche an Originalität ihres Gleichen sucht. Der Gesälligkeit eines

Freundes, eine dcr wenigen Personen, welche je in das Kusu retiro des

Junkers eindrangen, verdanken wir einige Notizen über die in der Sammlung

enthaltenen Gegenstände:

1. Eine Uhr, deren Stunden nur 59 Minuten haben.
Diese Uhr ist zu Nichts zu gebrauchen, aber der Besitzer ist stolz daraus, weil
es das einzige Werk dieser Art auf der Welt ist.

2. Ein Verzeichnis? der politischen Parteien, welche in den

25 Kantonen und Halbkantonen der Eidgenossenschast cxistiren. Dieses

Verzeichnis; nimmt zwei dicke Foliobände ein.

3. Ein seuchensreies Jäger'sches Normalwollhemd. Wenn

man in eine Pockenwohnung ungefährdet eintreten will, so zieht man dieses

Hemd an, bestreicht Gesicht und Hände mit Olivenöl und bleibt draußen.
4. Eine vergleichende Studie über sämmtliche 25

schweizerischen Strafgesetze. Im Manuskript von einem Juristen,
welchem der Junker 17 Jahre lang Kost und Logis gab. Das Werk war
auf 125 Bände berechnet, der Autor ist aber beim 49. Band verrückt

geworden.

5. Die vollständige Partitur der vielen Katzenmusiken, welche

Herrn Professor am Polytechnikum seit einigen Jahrzehnten gebracht
wurden. Der Besitzer ist schon oft von Anhängern der Wagner'schen Musik
um Herausgabe dieser kostbaren Kompositionen bestürmt worden, aber bisher
stets erfolglos.

6. Ein vollständiges Verzeichniß sämmtlicher regierender
Obersackträger im Salzamt Zürich von àuo 1318 bis zur

Verfassungsrevision von 1867. Mit Wappentafel.
7. Eine Lichtputzscheere für Gasslammen. Leider ist die

Gebrauchsanweisung zu diesem kostbarm Instrument verloren gegangen.
8. Einen elektrischen Apparat zur schmerzlosen Tödtung

von Maikäfern. Prämirt durch den Thierschutzverein von Fopplikon-
Dümmerlingen.

9. Eine Aufzählung sämmtlicher kluger Streiche der
Polizei von Athen. Auf dcr Rückseite einer Visitenkarte geschrieben.

1V. Der Stamm einer 500jährigen Eiche, der dadurch
verdorrt ist, daß ein Tramway-Salzwagen in einer Entfernung von
IVO» Metern am Baume vorbeifuhr.

11. Ei» Verzeichniß der Hindernisse, welche man dem

St. Peterdurchbruch, dem Rämistraßenprojekt u. s. f. in den Weg legt:
15 Bände. Ein Verzeichniß der Dummheiten, welche srüher den Eisenbahnen,
der Gasbeleuchtung, der Kanalisation und Wasserversorgung, der Bahnhosstraße,

den Quaibauten und dem Tramway entgegengeschleudert wurden:
1500 Bände.

12. 'Ein Tableau in Oel: Das mit den Ausgemeinden
vereinigte Zürich". Die Vervielfältigung ist bis jetzt noch verboten.

Das Leben ist eine Blume, die beim Armen so gut wächst, wie beim

Reichen, nur mit dem Unterschied, daß sie der Erste mit Thränen begrüßt,
der Andere mit Veuve Cliquot.

Stanislaus an Ladistaus.
Ich habbe einen alten (Zracius sci parosssum in lher Zelle,

Darauß ich jedem Kantohn den Neijahrswuntsch erstelle:

Them Jura dichte ich zum ^nniversariumss-Gruß
Then schensten Schnabbßtillrvrawbieus.
Den Zirchern fir ihre Aussteblunx Loose

Eine pancgihrische Lotterie-Apotheose.

Den Zugern aine ditto mit pindarischem Hochgefihl

Auff ihren diesjärigen Nektarschränzer son Walchwyl.

Neischattel scl majorem ßlorisw feiner Heulsarmee

Dongischottz Helltendathen, eine Ehpoppeh.

Then srommen Baslertheomukkrokraten

Im jonelischen Tialekt Mißzionskantaten.

Then Schaashaußern ausf ihr Wappen, das rare,
Ein böllenopollitanisches cormeu siveulsre.
Bei Phreiburg zicg ich den Schuh aus, da ischt hailiger Boden,

Da dicht' ich nur Himmnen und Mermilli-Oden.

Fir thi eisern und innern Rotten in ^-ö-Zell
Schgandier ich ein Gahsel und ein Ritturnell.

Das Landt, so Milchzuafien duht liäplich umrahmen,

Ferehr' ich mit scheenen Tschemmsäayer-Makahmen.

Mostindienz Naldahr, Gallörienz Schicvling',

Fir Tischtichon sinzi heroische Liäpling'.
Wenn thi Aargau er Städtchen die Schuld zahlen sein,

Sollz aine Legente, ein Rättzel mir sein.

Die Büxe ther gitigen Göttin panciorg,

Lugano zum Dchfizitt ciucz à Iii mor-tl
Luzerienz godlosen Alllkaddolüken

Das Metrum son Klopsstogg auf jeglichen Rücken.

Then Bündtnern ferschbrech ich zum Schlüsse dann noch

Ein hibsch Elegielein ausz verlohrene Loch.

Die Kaddolischen missen am meisten vrillieren,
Werd' sie fer-Uly'ssen, ferJliadieren,

womit ich ferpleipe tuus tibi Semper ticlölis ssoctissimo VSAU5M0
illsiclkus Stguispeclieulus.

Bermr's Leid, c^<D
Die Burgerknebcl, Knebelburger raffen

Sie schnöde weg, aus ist's mit dem Schlaraffen.
Die Burgergüter wollen sie begraben '

Und lieber gütere Burger dafür habeu.

ci?s- Ms der Lcuchlenstadt.

Leppi: Häst g'lese in dä Stadtrathsverhandlige, wos üsi Stadtzöpf
wieder g'redt händ wegen der Reparaturwerkstatt vu der Gotthardtbahn?

Kaveri: Nei, ich lies e die Sache neue nümme, aber daß es g'nüge

Zöps git in üserer Verwaltig, weiß i scho lang. Was het denn au üsere

Prinzeps Nr. 2 zur Sach gsait?

Seppi: Ter Hauptinhalt der famosen Red des Prinzeps Nr. 2 ist

gsi : Mer bruchet nüd z'pslenne, wenn d'Werkstätt schon nüd hieh?r chunnt,

sie würd ja nu zu nere Vermehrung vom Prvlitariat sühre!

Kaveri: Das ist ja nüd nüs bi üs je meh 's Publikum
d'Industrie Hieher wünscht, desto meh wird vu gwüsse Herre krebset oder besser

gsait bremset. Nu, mer wend is tröste mer chönned denn au üsi

gute Käsküchli alle! esse.
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